
 WINTERREIFENTEST 2018  –  Dimension 185/65 R15
Hersteller
Reifentyp

SICHERHEIT WINTER

Traktion auf Schnee

Bremsen auf Schnee

Handling auf Schnee (Rundenzeit in s)

Handling auf Schnee (subjektiv)

Kapitelwertung

SICHERHEIT NASS

Bremsen nass

Handling nass (Rundenzeit in s)

Handling nass (subjektiv)

Aquaplaning längs

Aquaplaning quer

Kapitelwertung

SICHERHEIT TROCKEN

Bremsen trocken

Handling trocken (Rundenzeit in s)

Handling trocken (subjektiv)

Kapitelwertung

WIRTSCHAFTLICHKEIT / UMWELT

Vorbeifahrgeräusch

Rollwiderstand

Kapitelwertung

SUMME TECHN. EIGENSCHAFTEN

ca. Preis für 4 Reifen in €

Bewertung Preis

GESAMTWERTUNG

Gesamtpunktzahl

PLATZIERUNG

BEWERTUNG

max. 
Punkte

20

30

15

15

80

30

10

10

15

15

80

30

15

15

60

10

20

30

250

10

260

Continental Win-
terContact TS 860

17

26

13

10

66

28

8

8

12

12

68

21

12

10

43

7

16

23

200

316

6

206

1

sehr
empfehlenswert

Nokian
WR D4

16

27

12

10

65

22

7

8

12

9

58

18

13

9

40

6

19

25

188

284

7

195

2

empfehlenswert

Goodyear
UltraGrip 9

16

23

9

9

57

27

8

8

13

12

68

19

12

9

40

3

17

20

185

316

6

191

3

empfehlenswert

Dunlop
Winter Response 2

17

25

11

9

62

19

7

7

13

11

57

21

9

9

39

6

16

22

180

308

6

186

4

empfehlenswert

Kumho
WinterCraft  

15

26

10

9

60

19

8

7

13

9

56

18

12

10

40

5

13

18

174

236

9

183

5

empfehlenswert

Bridgestone
Blizzak LM001

15

25

9

9

58

17

8

8

11

9

53

22

12

9

43

6

15

21

175

276

7

182

6

empfehlenswert

Nexen Winguard 
Snow‘g WH2

15

25

11

9

60

23

7

7

9

5

51

20

12

10

42

5

14

19

172

240

9

181

7

empfehlenswert

Pirelli
Cinturato Winter

13

23

10

10

56

22

7

7

13

10

59

17

10

9

36

6

14

20

171

312

6

177

8

bedingt
empfehlenswert

Kenda
Wintergen 2 KR501

19

27

12

9

67

13

5

7

6

5

36

19

11

9

39

8

13

21

163

204

10

173

9

bedingt
empfehlenswert

her nicht vorne mit dabei ist, ver-
mittelt dem Fahrer jederzeit ein 
sicheres Gefühl. 

Kurzes Zwischenfazit: Schnee 
und Eis stellen keines der von uns 
getesteten Fabrikate vor Proble-
me. Doch richtig knackige Winter 
werden seltener und Klimafor-
scher rechnen für Deutschland 
mit einer Zunahme der Nieder-
schläge: Deshalb gibt es bei unse-
rem Winterreifentest genauso 
viele Punkte auf nasser Fahrbahn 
wie auf Schnee und Eis. Wie in 
den vergangenen Jahren trennt 
sich hier erneut die Spreu vom 
Weizen. Zwar lassen sich alle Rei-
fen sicher auf der bewässerten 
Teststrecke pilotieren, doch der 
Bremstest zeigt deutliche Unter-
schiede: Gerade der günstige Win-
terreifen von Kenda, der uns auf 
Schnee so positiv überrascht hat, 
bekommt hier die kalte Dusche: 
Während die Nässespezialisten 
von Goodyear und Continental 
aus 80 km/h nach knapp 34 Me-
tern stehen, braucht der Kenda 
über 41 Meter. Da passen zwei 
Fahrzeuge dazwischen! Oder noch 
drastischer ausgedrückt: Wäh-
rend die Testsieger stehen, 
rauscht der Wagen mit den 
schlechtesten Reifen unter Um-

ständen mit knapp 30 km/h ins 
Stauende. Ganz klar, dass bei sol-
chen Ergebnissen für den Reifen 
aus chinesischer Produktion am 
Ende nur ein „bedingt empfeh-
lenswert“ stehen kann: Auf 
Schnee: ein klares Ja. Auf nasser 
Fahrbahn lieber nicht!

So teilt sich das Feld auf regen-
nasser Fahrbahn in drei Gruppen: 
Die Reifen von Conti und Good-
year sind aktuell das Maß der Din-
ge unter den Winterreifen. Dahin-
ter kommt das Hauptfeld aus Ne-
xen, Nokian, Pirelli, Dunlop, 
Kumho und Bridgestone. Schon 
etwas abgeschlagen folgt der Ken-
da. Denn während viele Reifen die 
ein oder andere Disziplin besser 
können, zum Beispiel Kumho und 
Pirelli beim Aquaplaning vorne 
liegen, kommt der Kenda in allen 
Nass-Disziplinen ins Schlingern. 

Bleibt noch die letzte techni-
sche Disziplin: Wie verhalten sich 
die Reifen auf trockener Piste?  
Eine Aufgabe, die den Winterrei-
fen noch nie gut geschmeckt hat. 
Denn für den Einsatz auf Schnee 
benötigen sie möglichst viele La-
mellen. Das führt dazu, dass die 
Lauffläche weniger stabil ist. Das 
wiederum verursacht längere 
Bremswege und weniger Grip in 

der Kurve. Doch die von uns ge-
testeten Reifen liegen auf einem 
ähnlichen Niveau. Grobe Schnit-
zer erlaubt sich kein Reifen. Bei 
der Vollbremsung aus Tempo 100 
liegt knapp eine Fahrzeuglänge 
zwischen dem Siegerreifen von 
Bridgestone und dem Schlusslicht 
Pirelli. Ein reinrassiger Sommer-
reifen wird dagegen viele Meter 
früher zum Stehen kommen.

Fazit: Alle von uns getesteten 
Reifen verhalten sich außerhalb 
des Grenzbereichs souverän. 
Doch das letzte Quäntchen Grip 
bieten nur wenige Hersteller. 
Continental gewinnt den Winter-
reifentest, weil der im vergange-
nen Jahr vorgestellte WinterCon-
tact TS 860 in allen technischen 
Disziplinen in der Spitzengruppe 
liegt. Nokian ist ein guter Reifen 

gelungen, der gegen den Testsie-
ger vor allem im Regen verliert. 
Der drittplatzierte Goodyear Ul-
traGrip 9 kann im Schnee nicht 
ganz mithalten, doch auf regen-
nasser Fahrbahn ist er ganz vorne 
mit dabei. Auch in diesem Jahr 
zeigt sich: Erneut macht der Re-
gen den Unterschied. Wer sich in 
der Spitzengruppe behaupten 
will, muss hier punkten.

Reicht ein 
Ganzjahresreifen?

Immer beliebter sind in den ver-
gangenen Jahren Ganzjahresrei-

fen geworden. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: kein Reifenwechsel, 
kein zweiter Satz Felgen und Rei-
fendrucksensoren. Auch Conti-
nental, die eigentlich dem Credo 
„keine Kompromisse“ folgen, ha-

Schnee und Eis beherrschen mittlerweile alle Winterreifen gut – auch der 
mit Abstand günstigste Reifen von Kenda.

Auf Schnee wedelt der Continental 
am schnellsten um die Pylonen.

Mit Regen kommt der Goodyear  
UltraGrip 9 am besten zurecht.

Überlegen auf trockener Piste: der 
Bridgestone Blizzak LM001.

SO HABEN WIR  
GETESTET

Der Reifentest wurde 
von ACE, ARBÖ und GTÜ 
gemeinsam in zwei Ab-
schnitten auf zwei ver-
schiedenen Teststrecken 
durchgeführt: die Winter-
versuche im Norden Finn-
lands bei Temperaturen 
von etwa –15° Celsius.
Die Nass- und Trocken-
versuche fanden auf 
einer Teststrecke in der 
Nähe von Montpellier in 
Südfrankreich statt. Als 
Testfahrzeuge dienten 
zwei Opel Corsa der 

aktuellen Generation. 
Die Preisermittlung, die 
ACE LENKRAD zusätzlich 
zu der Summe der tech-
nischen Eigenschaften 
bewertet, bezieht sich 
auf durchschnittliche 
Verkaufspreise, ermittelt 
vom Bundesverband 
Reifenhandel und Vulka-
niseur-Handwerk (BRV) 
e.V., Stand 15. August 
2018. 
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Unterschiede im Detail: 
Sowohl der Conti-Winter-
reifen (li.), als auch die 
Variante als Ganzjahres-
reifen haben ein V-förmi-
ges Profil. Doch weniger 
Lamellen und eine steife-
re Lauffläche sollen beim 
Ganzjahresreifen für kür-
zere Bremswege auf tro-
ckenem Asphalt sorgen.

Weitere Informationen unter www.ace.de
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